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LIEFERANTENCOCKPIT



www.finanzen.bremen.de

Funktionsübersicht Lieferantencockpit



www.finanzen.bremen.de

Mehrwerte durch Nutzung des LC

Zentrale Verwaltung der Rahmenvertrags-

aktivitäten mit allen angebundenen 

Vertragspartner:innen in den Ländern

Umfassendes Katalogmanagement mit 

bedarfsgerechter Beratungsmöglichkeit der 

angebundenen Verwaltung

UNTERNEHMEN

Abwicklung von Bestellungen 

im Standard XBestellung

VERWALTUNG

Beteiligung an 
Vergabe-

verfahren wird 
attraktiver

Vereinfachte Interaktion bei 
digitalen Bestellprozessen

Erschließung neuer Zulieferer wie z.B. 

überregional tätigen Lieferant:innen, 

um die Zukunftsfähigkeit der 

Verwaltung zu stärken

Erhalt von Katalogdaten, Antworten 

auf Beratungsanfragen und weiteren 

Mitteilungen im standardisierten und 

strukturierten Format
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Mehrwerte durch Nutzung des LC

Erschließung neuer Zulieferer wie z.B. 

überregional tätigen Lieferant:innen, 

um die Zukunftsfähigkeit der 

Verwaltung zu stärken

VERWALTUNG

Einfache Einführung: Etablierte und 

bestehende Fachverfahren weiter nutzen und 

um weitere Funktionen ergänzen

Effizientere Zusammenarbeit mit 

Lieferant:innen: u.a. durch die Beantwortung 

von Beratungsanfragen

XBestellungen ermöglichen medienbruchfreie 

Verarbeitung und damit weniger Fehler im 

Lieferprozess und bei der Rechnungsstellung



www.finanzen.bremen.de

PRÄQUALIFIZIERUNGSSERVICE
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Funktionsübersicht PQ-Portal
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Mehrwerte durch Nutzung des PQ-Portals

Eine zentrale Plattform (PQ-Portal) zur 

Präqualifizierung

Zeitersparnis und Reduzierung von Kosten

UNTERNEHMEN AUS DEN BEREICHEN 
BAU SOWIE LIEFER- UND DIENSTLEISTUNGEN

Alle PQ-Stellen auf einen Blick

Standardisierte und nutzerzentrierte Führung 

und Verwaltung der Nachweise 

Tagesaktueller und bequemer Abruf 

der PQ-Unternehmen aus dem 

bestehenden Vergabesystem

Erschließung neuer 

Vertragspartner:innen 

durch größere Teilnahme 

an Vergaben

Umsetzung der OZG-Anforderungen

VERWALTUNG

Beteiligung an 
Vergabeverfahren 

wird attraktiver
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EFORMS – AUSBLICK ZUR 
UNTERSCHWELLE
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Kooperation „Digitalisierung der Beschaffung“ 

Steuerungskreis der Kooperation
Vorsitz: Bremen; stellv. Vorsitz: BMI

Federführung der Kooperation
Freie Hansestadt Bremen

Kooperationspartner 
Bund

Kooperationspartner 
KoSIT

Projektleitung
Koordinierungsstelle für IT-Standards (KoSIT)

Auftraggeber
IT-Planungsrat

Kooperationspartner 
Bremen

Kooperationspartner 
Nordrhein-Westfalen

Kooperationspartner 
Rheinland-Pfalz

Arbeitspaket 1: 
eForms Unterschwelle
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Arbeitspaket 1: eForms Unterschwelle

Projektleitung
Senator für Finanzen & BMI/BeschA

Federführer 
Bremen

Vergabestellen

Immobilien Bremen

Kooperationspartner 
Bund

Kooperationspartner 
KoSIT

Kooperationspartner 
Nordrhein-Westfalen

Statistisches Bundesamt

Kooperationspartner Rheinl.-PfalzIT-Fachverfahrenshersteller

Unterarbeitsgruppe DÖE

Dienstleister (Nortal AG, adesso SE,…)

Expertengremium

Steuerungskreis der Kooperation

Stakeholder:

Die Senatorin für Wirtschaft,
Häfen und Transformation

Der Senator für Finanzen
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Ausgangslage:

• Standardbasierte Bekanntmachungsdokumente im Standard eForms-DE sind für Vergabeverfahren 
oberhalb der EU-Schwellenwerte bereits verpflichtend und flächendeckend eingeführt/umgesetzt. 

• Bundesweit bewegen sich durchschnittlich jedoch etwa 80% aller Vergabeverfahren unterhalb der EU-
Schwellenwerte, für deren Veröffentlichung im Standard eForms-DE aktuell keine Verpflichtung besteht.

Projektauftrag

Mit diesem Projekt soll bis Ende 2024 sowohl die fachliche, technische als auch 
regulatorische Basis für die Nutzung von eForms-DE für Vergabeverfahren 

unterhalb der EU-Schwellenwerte gelegt werden.
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Auszug:
• Ausschreibende Stellen werden in die Lage versetzt, unterschwellige Bekanntmachungen eForms-

konform zu erfassen und zu veröffentlichen 

• Die Erfassung und Publikation unterschwelliger Bekanntmachungen orientiert sich an EU-
Bekanntmachungen 

• Bis zum Oktober 2024 ist die technische Basis für eine pilotierungsfähige Version geschaffen

• Die Mitglieder der Kooperation beginnen bis zum Jahresende 2024 mit der Implementierung dieser 
Pilotversion für eForms in der Unterschwelle

Projektziele

➢ Aufwände für Vergabestellen sollen nicht erhöht werden
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Arbeitsstränge & Verantwortlichkeiten

Technische Dimension

Datenservice Öffentlicher 
Einkauf, 

Fachverfahrenshersteller, 
SDK-EU/ SDK-DE

Projektleitung
Senator für Finanzen / BMI/BeschA

Fachliche Dimension

Standard eForms-DE für die 
Unterschwelle

Regulatorische Dimension

Anpassung
der notwendigen

Rechtsrahmen (z. B. UVgO)

Organisatorische Dimension

Projektplan, 
Projektkommunikation, 

Marketing

BMI/ BeschA KoSIT BMWK/ Bremen/ NRW Bremen
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Herausforderungen

Zum Vergleich: eForms in der Oberschwelle:

• Rechtliche Basis: Vergabeverordnung (VgV)

➢ Gestaltungshoheit der VgV zentral beim Bund

• Regulatorischer Umsetzungszeitraum: ca. 2 Jahre

eForms in der Unterschwelle:

• Projektlaufzeit: seit Januar 2024

• Rechtliche Basis: u. a. Unterschwellenvergabeordnung 
(UVgO)

➢ Gestaltungshoheit UVgO bei Bund und Ländern

➢ Länder können entscheiden, inwieweit sie die 
UVgO übernehmen

Regulatorisch

Bereitstellung der fachlichen und technischen Basis 
durch EU/ TED

• Veröffentlichung erfolgt in unregelmäßigen 
Abständen, teils stark verspätet

• Teils Widersprüche zw. fachlichen und technischen 
Dokumenten

• Struktur technischer Dokumente ändert sich teils sehr 
stark zw. Versionen

Fachlich/technisch
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Mit einer flächendeckenden und einheitlichen Einführung von eForms in 
der Unterschwelle werden 

• Kosten der Verwaltung reduziert, 

• die Datenqualität und -quantität weiter erhöht sowie

• das Monitoring – bspw. gegenüber der EU – erleichtert.

Vorteile

Dieses Projekt kann somit einen großen Beitrag zur weiteren 
Digitalisierung des öffentlichen Einkaufs in Deutschland leisten
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KONTAKT
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Kontakt

Marcel Zirpins

Nortal AG im Auftrag des 
Senators für Finanzen

Marcel.Zirpins@nortal.com 

Elina Deblitz

Nortal AG im Auftrag des 
Senators für Finanzen

Elina.Deblitz@nortal.com 

mailto:Marcel.Zirpins@Nortal.com
mailto:Elina.Deblitz@Nortal.com
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